	WUPPERTAL


Detailansicht aus dem Modell für ein Naturion in Wuppertal zu sehen im Eingangsbereich des Fuhlrott-Museums.
Museum als "Ladestation für Wissensenergie"

Abschied vom Lurch: Aus dem Fuhlrott-Museum soll ein Wissenschaftszentrum werden. Zumindest das Konzept steht schon.


Wuppertal. Ein modernes Museum steht und fällt mit einem schlüssigen, kreativen und interaktiven Konzept. Die Betreiber des Neanderthal-Museums um Direktor Gerd C. Weniger wissen das: Sie haben es geschafft, mit einem neuen Museum und einem innovativen Konzept die Besucherzahlen zu vervierfachen. Kein Wunder, dass man aus Wuppertal mit Respekt in den Nachbarkreis blickt, steht an der Auer Schulstraße doch ein weiteres Museum, das mit dem Namen Carl Fuhlrott verbunden ist, gar dessen Namen trägt.

Das Fuhlrott-Museum soll nun wie berichtet nach schweren Zeiten endlich Anschluss an die Moderne finden und durchaus mithalten können mit dem Nachbarmuseum. Bisher allerdings gibt es neben einem Konzept nur einen Fahrplan. Noch fehlt das wichtigste: Geldgeber, die in das künftige Wissenschaftszentrum investieren. Um die zu gewinnen und um die Besucherzahlen von bisher 20 000 auf bis zu 80 000 im Jahr zu steigern, lässt Kommunikationsdesigner Oliver Burlon bei seinem Konzept inhaltlich keinen Stein mehr auf dem anderen.

Das fängt schon bei der Grundidee an. Burlon entstaubt das muffige Naturkundemuseum und baut es zum futuristisch klingenden "Naturion Fuhlrott Forum Wuppertal" um. Der alt bekannte Lurch als Erkennungsmerkmal verschwindet ebenso wie der Begriff Museum. Wissenschaftszentrum nennt Burlon das, was da direkt neben der Volkshochschule entstehen soll. Und das hat nicht mehr viel gemein mit der klassischen Definition vom "Sehen ist gleich verstehen".

"Das Naturion ist ein Wissenserlebnisort. Es bietet die Gelegenheit, Wissen zu entdecken", verspricht Burlon und glaubt, das Rezept einer "Ladestation für Wissensenergie" gefunden zu haben. Das Naturion will nach vorne blicken, den Menschen in den Mittelpunkt stellen und Antworten auf existenzielle Fragen geben: Woher komme ich, wer bin ich, wohin gehe ich?

Jedes Jahr soll das Naturion eine neue menschenbezogene Frage in den Mittelpunkt stellen und sich dadurch selbst "jung halten". Besucher werden am Eingang eine Experimentierbox kaufen können und das Museum zum eigenen Erlebnislabor machen. Das alles geschieht unter dem Titel "Entdecke Deine Natur" in den drei Bereichen Geburt, Leben, Sterben.

Was es einmal an der Auer Schulstraße zu entdecken geben soll, ist im Foyer des Fuhlrottmuseums schon jetzt zu sehen. Optisch etwas aufgewertet beherbergt der Kassenraum jetzt ein Modell des künftigen Naturions.

Das wiederum wird da nicht so lange stehen, sollte der Zeitplan aufgehen, den Burlon dem Naturion gegeben hat und der gestern auf viel Beifall bei Beirat und Naturwissenschaftlichen Verein stieß. Ein Projektentwickler muss her, und der soll dafür sorgen, dass der "Sprung aus dem 19. Jahrhundert in die Zukunft" geschafft wird und Ende 2007 ein ganz neues Fuhlrott-Museum eröffnet werden kann. 

18.12.04
Von Andreas Lukesch

[image: image1.png]


 Wuppertal Westdeutsche Zeitung


	

	 


